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Praktische Schaltungstechnik
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Ailgemeines

Als Basis Ilirdie FunktionsheschreihLlng
eines Gleichspannungswandlers init gal-
vanischer Trentiunc sici ien wir eine er-
probte. vieiseitiiz einsetzhare Bcispieischai-
lung vor. 1-3evor 'vvlr ntis jedoch mit der
deiai ilierten Schallutig des Wandiers he-
fassen, soil zunichst das Funktionsprinzip
anhand des in Abbildung ôgezeigten Block-
schalthiides erliiutert werden.

Das bier zurn Einsaiz komrnendc Schal-
tungspri nzip wird als Gegentakiwandler
bezeichnet. Ein typisches Kennzeichen für
ei nen Gegentaktwandler ist tier Wechsel-
richter, der U. a. aus mindestens 2 Lci-
stungsschaitern besteht.

Mit Hilfe des Wechseirichlers rd die
Eingangs-Gleichspannung in eine Wech-
seisparinung uiiigeloriiit. Im Anschiul.1 an
die Transformation durch den Transfor-
niator TR I wird auf der Sekundirseite
eine C ieiciirichtLing unti PLI fferung durch-
gefuhrt, womit wir eine gaivanisch ge-
trennte Gieiciispannung erhaiten.
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Bei der vorliegenden Schaitung idlt sich
cin lJhertragungszykius in 4 Zeitahschnit-
Ic u ntertei len. In tier ersten Phase wird tier
Schalter S I geschlossen und die Eingangs-
si1nhi1ig tJ hegt zwischen lVlitteianzap-
lung und tiem unteren pri naren Wick-
ittngsanschiuO an. Hierdurch wird heim
von iegenden Wick] Lill gssinn ties Trans-
lormators TR I the Diode 1) I leitend und
an der Drossel L i hegt die Eingangspan-
nung an, gewichtet mit ciem Uhersetiungs-
verhLiltnis des Transformators und redu-
zient urn the an tier Diode D I ahfai lende
Fi ui3spannung.

In tier lol(T enden iweiten Phase dilnet
tier Schaiter S i wietier, wodurch der aus
tier ersten SchaItphase resuitierende Dros-
se strom 111111 von den Di oden 1) i u nti D 2
geniei nsam uhernommen wird.

In den dritten Betriebsphase schhei3t der
Schalter S 2, wodurch auf der Sekunthir-
seite nun die Diode D 2 icitend ist. An tier
Drossel he-t wiederuni the gleiche Span-
nung wie in Phase I an, wobei tier Strom
ailendings Ober the Diode D 2 fiiel3t.

Der vierte und ietzte Zeitahschniit cut-

+

Bud 6:
Prinzip-
schaltbild
des DC-DC-
Wandlers
mit galva-
nischer
Trennung

sprichl tier heneits heschniehenen Phase 2.
Beide Leislungsschaiten S i und S 2 sintl
gedilnel utid the Dioden I) I und 1) 2 hher-
nehmen je mr Hiifte dcii Drosseistrom.

Den niaihernatischen Zusamnienhang
zwischen Eingangs- und Ausgangs-Span-
nung beschreiht the Formel:

teiii	 Uc	 .	 ten
U=2	 •	 mitr <0.5
Wie aus tier I-"ormei mu ersehen isl, wird

tias VerhLiltnis zwischen Eingangs- und
Ausgangsspannung /uni einen durch tias
Tastverhditnis und turn anderen tiurch this
Uhersetiungsverhiiitnis des Tnansl'orma-
tors hestimmi. 1st tias IJhersetzungsver-
hiiitnis i : 1, so kann the Ausgangsspan-
nung maximal the Hdhe tier Eingangs-
spannung annehnien. reduziert um die Di-
odenfl u f3span tin ng.

Bei der Ansteuenung tier Lei Stull gsschai-
ten S I und S 2 mul3 siehergestellt scm. tiaiS
tite beiden LeistungsschaIter für die exakt
gleiche Zeit tiurchgeschailet sind. Wirti
these Ioitierung nicht erfhiil, so komml es
je nach Schaltzeitdi ffereni itt einer mehn
oderwenigerstarken GieichstroniheIastung
ties Transformators, wotiurch thesen in the
Stittigung getnieben wind. Bedingt dunch
die hohen SLittigungsstnome kann dies zu
einern Dcfekt der Lei stun gsschaIter fob-
ren. Aus demselbea Grund ist unhedingt zu
vermeiden, tiai3 einen tier Leistungsschai-
ten ubenhaupt nicht schaltet.

Schaltung

Ahhi itiung 7 7eigt the delaillierte Schal-
tung ties DC-DC-Wantiiers mit galvani-
scher Trennung. Die Ansteucrung tier Lei-
stungsschalten T I und T 2 iihennimmt der
integnierte Baustein IC I ties Typs3S2SA.
Hierbei hantielt es sich um einen preiswer-
ten und weit verhreiteten Pui sweiten-Mo-
tiuiaton, tier spetiell ldrentsprechende Em-
sat,fiil Ic geschaffen wuitIe.

Nehen tiem eigenthchen Pulsweiten-
NlotIu iator sind in thesem IC atich eine
Osti Iiaionschaltung. je eine Ausgangstrei-
herstufe /nn dinekten Ansteuenung tier bei-
den LeistLlngsschaiter sowie weitere. für
Schaltnetitei Ic wichtige Schaltungseinhei-
ten integniert. Inshesondere wirtl tiurch den
Einsatz des 3525A ein sicheres Schallen
der Lei stungsschalter gewOhrieistel.

Die Oszil Ialonli'ctiueni und damit the
SchaItfrequenz ties gesarnten Wantllers winti
tiunch the Baueiemenie C I und R 3 vorge-
gehen. Bei tiergewLihiten Di mensionienung
engiht sich eine Fnetiuenz von ca 25 kHz.

Mit deni Trimmer R 2 in Venhindung mit
R 1 wirti tias TastverhOltnis ties Ansteuen-
signals für die Leistungsschalter einge-
steilt. Dutch den weiten Einstellheneich
ti nti tien I : I -Tras lormator kan a hie nm it
die Ausgangsspannung von 3 his atiji ji-
hennd zur HOhe den Eingangsspannung C111-

DC-DC-Wandler TeiI3
DC-DC- Wandler mit ga/vanischer Trennung zwischen
Primär- und Sekundärseite finden in der Elektronik vie!-
fa!tige Verwendung. Die Funktionsweise und die
praktische A usfuhrung beschreibt der vorliegende Artikel.
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Bud 7: Schaltung des DC-DC-Wandlers
mit galvanischer Trennung
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gestelli werden. Die Ansleuening der Lei-
siungsschalter T I und T 2 erlolgI direkt
Ober die Widersidnde R 4 und R 5.

Die SekundUrseite des DC-DC-Wand-
lers eiitsprichl his aul einen zusiitzlichen

Tabelle 3: Technisuhe Daten
DC-DC- Wandler

mit galvanischer Trennung

Eiiigangsspannun,................. S - 15 V
Aus(T angsspannun . .....einstellhar von

3 V his ca. ft -0.5 V)
ALIsgangsslroil..............max. 300 mA
Resiwell kikeit: . tOO mV hei 300 mA
Schaltliequeni.. .................. ca. 25 kHz

Stückliste:
DC-DC-Wandler

Widerstände:
270	 .....................................R4. R5
2.2k	 ...........................................R3
4.7k	 ...........................................RI
PT 10, liegend. 10k	 ...................R2

Kondensatoren:
I5nF......................	 CI
I 0( )n 1-/ker ..............	 C2.C4.C6
4700F/16V ............	 CS
I000pF/16V ..........	 C3

Haibleiter:
SG3525A ..........	 ICI
BC639 ..............	 ..TI.T2
SB 120 ............... 	 DI - D4

Sonstiges:
Spule. 2200H ...........	 LI
I Tralo, I: I
4 [.01st i ftc in ii I Otöse

Kondensaior zur B lockung hoch irequen-
1cr Sidranicile exaki der Priniipschallung
aus AhhiIdun 6. Bei den Dioden D I his
D 4 handelt es sich urn schnelle Schoilky-
Typen, wodurch die Verluslleislung, he-
dingi durch (lie geringe Flul3spannung klei-
ncr als hei Silizium-Dioden ist.

Die technischen Dawn dieses viellach
einsetzharen DC-DC-Wandlers sind in
Tahelle 3 zusammengestellt.

Nachbau

Die Schallung des Wandlers wird aul
einer einseitig ausgefthrlen Leilerplalte
liii den Ahrnessungen 84 mm x 44 mm
aulgehaul. Die Bestuckung der Platine er-
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tolgi in gewohnier Weise anhand derSlück-
liste und des Bestiickungsplanes.

Es ernpiiehll sich, zuersi (lie niedrigen
Bauelernenle wie Dioden und Widerstiin-
de, gefolgi von den Ubrigen hOheren Korn-
ponenten einzusetzen und zu verldten.

Da es sich hei dern Ferrit-Transformator
TR I urn einen I : 1-Typ handelt, spiell (lie
Einbauposition mi vorliegenden Anwen-
dungsiall keine Rolle.

Nachdeni die BestLickurig abgeschlos-
sen isi, soltte vor (Icr ersten Inbetriehnah-
me nochnials eine sorgialtige PrLilung mi

H inhlick Ulf korrekie Besifickung mid LO-
Wil l ' erlolgen.

Deni Einsalz dieser in aster Linie als
Schaliungsbeispiel fiirdas Verstiindnis der

Iunktionel len Zusani-
menhhnge konzipierle
W au dl er - Sc ha liii n g
stehi nun nichts mehr
ilil We-e.
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Fertig aufgebaute
Leiterplatte und
Bestuckungsplan
des galvanisch
getrenntefl
DC-DC-Wandlers
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